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Innovationsforum Personen- und Güterverkehr 

I. Zukunftsthema „Digitalisierung“  

1. Digitale Infrastruktur  

2. Automatisierte und vernetzte Mobilität 

3. Digitalisierung von Bau-, Planungs- und Betriebsprozessen 

4. Big Data / Smart Data 

5. Neue Geschäfts- und Mobilitätsmodelle 

 

II. Zukunftsthema „Elektrifizierung der Antriebe, alternative Kraftstoffe“  

1. Technologieübergreifend 

2. Batterie- und oberleitungsbetriebene Elektrofahrzeuge und Plug-In-Hybride 

3. Wasserstoff-/Brennstoffzellen 

4. Gasbasierte Kraftstoffe (LNG/CNG/LPG) 

5. Biokraftstoffe und strombasierte Kraftstoffe 

 

Quelle: Innovationsforum Personen- und Güterverkehr, Erster Ergebnisbericht (Entwurf), Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, Berlin, 14.10.2016 
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Mobilität Älterer im Umland: Das Auto spielt die wichtigste Rolle 
Modal Split Einkaufsweg, regionale Unterschiede 

 

 

Quelle: Mobilitätsalternativen Älterer im ländlichen Raum; Christoph Gipp, Petra Nienaber, Guido Schiffhorst, IGES Institut GmbH, 2014 

(1)   zum Vergleich: Landkreis LL mit 117.657 Einwohner (EW), 146 EW/km² 

(    ) Mitnahmeverkehr 
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Anlage: 

Favoriten sind 

• Freunde 

• Verwandte 

• Bekannte 

A 
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• mehr als 0,9 E-Pkw 

pro 1.000 Einwohner 

• 67 Elektroautos zum 

1.1.2016 

• Pkw Dichte 

642 Kfz/1.000 Einw. 

Elektroantriebe Autogas- und Erdgasantriebe 
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Bürgerbefragung Landsberg 2035 – Wo es klemmt! 

 

Quelle: Bürgerbefragung Landsberg 2035,  

http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf 

 

So wird Landsberg erlebt 

• 59% eher oder nicht behindertengerecht 

• 55% eher oder nicht radfahrerfreundlich 

• 47% eher oder nicht kreativ & innovativ 

 

 

• Barrierefreiheit von Straßen, Wegen u. Plätzen: 54% weniger zufrieden oder unzufrieden 

• Arbeitsplätze für Akademiker: 63% weniger zufrieden oder unzufrieden 

• Geschwindigkeit des Internets: 58% weniger zufrieden oder unzufrieden 

 

 

• Zustand und Ausbau des Radwegenetzes: 62% weniger zufrieden oder unzufrieden 

• Sichere Abstellmöglichkeiten für Fahrräder: 57% weniger zufrieden oder unzufrieden 

• Berücksichtigung der Belange von Radfahrern: 62% weniger zufrieden oder unzufrieden 

• Angebot an Parkplätzen: 59% weniger zufrieden oder unzufrieden 

 

 

 

 

http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
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Bürgerbefragung Landsberg 2035 – Da möchten wir hin! 

 

Quelle: Bürgerbefragung Landsberg 2035, Folie 123  

http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf 

 

http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
http://landsberg2035.de/download/CY10e42530X1580aa785cbXY486a/2016-10-27_BÃ%C2%BCrgerbefragung-Ergebnisse.pdf
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Mobilitäts-

sicherung  

im ländlichen 

Raum 
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Mobilitätssicherung im ländlichen Raum 

1.  Bedeutende Rolle des Pkw berücksichtigen  

2.  Multimodalität und Verknüpfung der Mobilitätsoptionen fördern 

3.  Ehrenamtliche und privatwirtschaftliche Pkw-Mitnahmeverkehre gleichermaßen  

 unterstützen 

4.  Flexible Bedienformen stärken (Anruf-Sammeltaxis oder Rufbusse, etc.) 

5.  Barrierefreie Infrastruktur zur Unterstützung der Multimodalität und des    

 Fußverkehrs schaffen 

6.  Potenziale des Radverkehrs ausschöpfen 

7.  Finanzierung des ÖV zielgerichtet weiterentwickeln 

8.  Interkommunales Mobilitätsmanagement einsetzen (Flexibilität, Pragmatismus) 

9.  Tourismus als Chance der Mobilitätssicherung verstehen und nutzen 

10.  Nahversorgung und notwendige stationäre und mobile Dienstleistungen  

 unterstützen 

 

Quelle: Mobilitätssicherung im ländlichen Raum. Positionspapier des ADAC;  

https://www.adac.de/_mmm/pdf/fi_Mobilit%C3%A4tsicherung_l%C3%A4ndlicher_Raum_0216_257264.pdf 
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Nachhaltige 

Mobilität in  

Städten und 

Gemeinden 
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Nachhaltige Mobilität in Städten und Gemeinden 

Sicher, umweltfreundlich, bedarfsgerecht und bezahlbar. 

• Mobilität in der Stadt (Beispiele) 

• Güterverkehrsmaßnahmen und -konzepte, welche den Lieferverkehr für die Geschäfte und 

Bürger der Stadt mit weniger Fahrten und besonders umweltschonenden Fahrzeugen 

gewährleisten. 

• Optimierung der kommunalen Flotten und Fahrzeugparks, indem z.B. alternative Antriebe 

eingeführt oder neue Konzepte zur Mehrfachnutzung verfügbar gemacht werden. 

• Innovative Nahverkehrskonzepte für die Stadt, die beispielsweise das Stadtgebiet flexibel 

bedienen, neue Bezahlsysteme einführen und auf bestimmte Zielgruppen zugeschnittene 

Angebote ermöglichen. 

• Intelligentes Verkehrsmanagement, das z.B. mit optimierter Verkehrsleistung oder besserer 

Steuerung von Lichtsignalanlagen einen flüssigeren Verkehr mit weniger Verbrauch und 

Emissionen erreicht. 

• Mobilitätsmanagementangebote, welche etwa mit Beratungszentralen die Bürger aus 

gewohnten und eingeschliffenen, aber gegebenenfalls suboptimalen Mobilitätsmustern befreien. 

• Radverkehrskonzepte, die Routenführung, Bau und die Vermeidung von Konflikten 

flächenhaft berücksichtigen. Auch Serviceangebote, die die Attraktivität des Fahrrads als 

Verkehrsmittel steigern. 
 

Quelle: Nachhaltige Mobilität in Städten und Gemeinden. Positionspapier des ADAC; https://www.adac.de/_mmm/pdf/fi_nachhaltige_mobilitaet_0215_257906.pdf 
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Nachhaltige Mobilität in Städten und Gemeinden 

Sicher, umweltfreundlich, bedarfsgerecht und bezahlbar. 

• Mobilität zwischen Stadt und Umland (Beispiele) 

• Intermodale Verkehrskonzepte, die die räumliche Entfernung zwischen Arbeits- und 

Wohnorten zuverlässig und attraktiv überwinden helfen. 

• Koordinierte Verkehrs- und Siedlungsplanung, die nicht an der eigenen Gemeindegrenze 

endet, sondern die Belange der Pendler wie Anwohner „grenzüberschreitend“ berücksichtigt, zum 

Beispiel im Rahmen der Planungsprozesse von Gewerbe-, Ausbildungs-, Freizeit und 

Wohnstandorten. 

• Intelligentes Verkehrsmanagement im Sinne einer Verknüpfung von städtischer und regionaler 

Verkehrssteuerung. 

• Regionales Mobilitätsmanagement, das hilft, Fahrten von Tür zu Tür unter Berücksichtigung 

von Fahrzeit, Preis und Umweltfreundlichkeit zu planen. Konzepte, die erlauben, mittels einer 

„Mobilitätskarte“ alle Verkehrsmittel zu nutzen. 

 

Quelle: Nachhaltige Mobilität in Städten und Gemeinden. Positionspapier des ADAC; https://www.adac.de/_mmm/pdf/fi_nachhaltige_mobilitaet_0215_257906.pdf 
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Zukunft  

am Lech, 

Stadtent- 

wicklung 
 

Quelle: Ziele und Maßnahmen im Handlungsfeld Mobilität; http://zukunftamlech.de/web.nsf/id/pa_lans9phg23.html^; 

http://zukunftamlech.de/web.nsf/gfx/Verkehrskonzept_Ma%C3%9Fnahmenkatalog.pdf/$file/Verkehrskonzept_Ma%C3%9Fnahmenkatalog.pdf 

http://zukunftamlech.de/web.nsf/id/pa_lans9phg23.html^
http://zukunftamlech.de/web.nsf/id/pa_lans9phg23.html^
http://zukunftamlech.de/web.nsf/id/pa_lans9phg23.html^
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Ziele und Maßnahmen im  Handlungsfeld Mobilität 

 

Quelle: Ziele und Maßnahmen im Handlungsfeld Mobilität; http://zukunftamlech.de/web.nsf/id/pa_lans9phg23.html^; 

http://zukunftamlech.de/web.nsf/gfx/Verkehrskonzept_Ma%C3%9Fnahmenkatalog.pdf/$file/Verkehrskonzept_Ma%C3%9Fnahmenkatalog.pdf 

http://zukunftamlech.de/web.nsf/id/pa_lans9phg23.html^
http://zukunftamlech.de/web.nsf/id/pa_lans9phg23.html^
http://zukunftamlech.de/web.nsf/id/pa_lans9phg23.html^
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Mobilität  

quer- 

denken 
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Die Bayerische Forschungs- und Innovationsagentur 
M. Reichel, Sprecher der Bayerischen Forschungs- und Innovationsagentur und Geschäftsführer der BayFOR 

 

Quelle: https://www.forschung-innovation-bayern.de/ 

 

Quelle: http://www.bayern-innovativ.de/querdenken2016 
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für Digitales 

Verkehrsma-
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Urbane Mobilität der Zukunft 
J. Stoll, Deutsche Bahn AG 

 

Quelle: http://www.bayern-innovativ.de/querdenken2016 

Trends und Technologien 

• Ultra high speed trains 

• eMobilität 

• Autonome Fahrzeuge 

• Car Sharing & Ride Sharing 

• Plattformen 

• 5G 

• eCommerce 
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Autonomes fahren. Chancen und Risiken für urbane Räume 
Dr. M. Dörnemann, team red Deutschland GmbH 

 

Quelle: http://www.bayern-innovativ.de/querdenken2016 
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Perspektive einer nachhaltigen Mobilität. Wie ländliche  

Räume mit ganzheitlichen Mobilitätskonzepten punkten 
Dr. T. Ernst, Fraunhofer Institut für Arbeitswissenschaft und Organisation  IAO 

 

Quelle: http://www.bayern-innovativ.de/querdenken2016 

Innovations-

Förderung 

DB Digitale 

Services  

ÖV 

Autonom 

Ländl. ÖV + 

Echtzeitinfo 

Wandel in 

der Industrie 

Elektro-

mobilität 

Teilen statt 

Besitzen 

ÖV attraktiv 

und digital 

Dienstleister 

für Digitales 

Verkehrsma-

nagement 



26 

Unternehmensstrategien im Kontext des Mobilitätswandels 
T. Regnet – Leiter Forschung und Entwicklung SCHERDEL INNOTEC GmbH 

 

Quelle: http://www.bayern-innovativ.de/querdenken2016 
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SION ein Elektroauto für alle 
L. Hahn – Gründer, CEO, Sono Motors GmbH 

 

Quelle: http://www.bayern-innovativ.de/querdenken2016 
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GETAWAY 
E. Scholler, Gründer GETAWAY 

 

Quelle: http://www.bayern-innovativ.de/querdenken2016 
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Quelle: Zusammenfassung aus 3 Folien 
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Isarbox 
D. Ganswohl, Geschäftsführer Vertrieb & Marketing, Isarsitze 

 

Quelle: http://www.bayern-innovativ.de/querdenken2016 
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Mobility as a Service, Open Mobility Platform 
B. Bartels, new mobility, insertEFFECT 

 

Quelle: http://www.bayern-innovativ.de/querdenken2016 
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Wie künstliche intelligenz zukünftige Mobilität ändert 
A. Kuhn, Andata 

 

Quelle: http://www.bayern-innovativ.de/querdenken2016 

bisher: 

zukünftig: 
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Quelle: www.maps.google.de 

+10-15 Minuten 

Stau 

+5-10 Minuten 

Stau 

Beispiel für Verkehrsmanagement in Landsberg 

A 

B 

kein Stau 

Fahrtzeit in Minuten 

8…9…14…18…19…23 
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Landsberg 2035: Stauvermeidung 

• Ursachen 

• Suburbanisierung 

• Anwachsen der Kfz-Pendlerströme in die Innenstadt 

• Topographie 

• auch ÖPNV-Infrastruktur betroffen, so dass Busse und Bahnen nur begrenzte Alternative 

• Verkehrszunahme 

• Verkehrspolitik 

• Sanierungsstau bei LSA-Optimierungen, Busbeschleunigungs-Programme, 

Fahrbahnzuständen 

• Unattraktiver Umweltverbund (Fußverkehr, Radverkehr, Bus, Bahn, Taxi) 

• Lösungen 

• Stadt- und Siedlungsplanung 

• Mobilitätsmanagement 

• ÖPNV-Beschleunigung 

• Radverkehrsförderung 

• Hauptrouten mit Wegweisung, sichere Abstellanlagen, Schnittstellen ÖPNV, ÖA & Marketing  

• Parkraumbewirtschaftung 

• Adaptive Netzsteuerung (Verkehrsmanagement) 
  

Quelle: Stauvermeidung in Städten, ADAC Fachinformation, Ressort Verkehr, https://www.adac.de/_mmm/pdf/fi_stauvermeidung_staedten_fi_0815_245327.pdf 
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Landsberg 2035: Neue Mobilität (digital, vernetzt, intermodal) 
Diskussionen mit Studierenden der BitS Hochschule und in Arbeitsgruppen Landsberg 2035  
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Quelle:  

Studenten der 

BiTS Hochschule 
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Landsberg 2035: Stauvermeidung 

• Ursachen 

• Suburbanisierung 

• Anwachsen der Kfz-Pendlerströme in die Innenstadt 

• Topographie 

• auch ÖPNV-Infrastruktur betroffen, so dass Busse und Bahnen nur begrenzte Alternative 

• Verkehrszunahme 

• Verkehrspolitik 

• Sanierungsstau: LSA-Optimierungen, Busbeschleunigungs-Programme, Fahrbahnzustände 

• Unattraktiver Umweltverbund (Fußverkehr, Radverkehr, Bus, Bahn, Taxi) 

• Lösungen 

• Stadt- und Siedlungsplanung 

• Mobilitätsmanagement 

• ÖPNV-Beschleunigung 

• Radverkehrsförderung 

• Hauptrouten mit Wegweisung, sichere Abstellanlagen, Schnittstellen ÖPNV, ÖA & Marketing  

• Parkraumbewirtschaftung 

• Adaptive Netzsteuerung (Verkehrsmanagement) 

  

Quelle: Stauvermeidung in Städten, ADAC Fachinformation, Ressort Verkehr, https://www.adac.de/_mmm/pdf/fi_stauvermeidung_staedten_fi_0815_245327.pdf 
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Landsberg 2035: Offenes Testfeld für Intelligente Mobilität 

• Ein Ziel sollte es sein, die attraktive Wohnlage in Kombination mit kurzen Wegen zu 

lokalen / regionalen Arbeitsplätzen auszubauen, um Pendlerströme zu reduzieren 

 

• Stadt Landsberg und Region haben das Potential, um Ansiedlungen von  

Unternehmen gezielt im Bereich Intelligente Mobilität, Digitalisierung,  

neue Antriebe und Energietechnik zu entwickeln 

 

• Landsberg kann sich, in Kooperation mit existierenden und neuen Unternehmen, 

ganz bewusst als „kleine“ Modellstadt (small city) „für“ städtische und ländliche 

Herausforderungen entwickeln („…hier werden Lösungen gezeigt!“) 

 

• Im offenen Testfeld von Landsberg wird geforscht und werden Lösungen  

für die „Intelligenten Mobilität“ entwickelt 


